
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An den Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses 
der Stadt Ludwigshafen     
Herrn Alexander Weih     
Rathausplatz 12 
 
67059 Ludwigshafen 
 

 

 
                                                                  

 

Ludwigshafen 15.02.2024 

Antrag zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 22.02.2024:  
Prüfung der Gründung einer städtischen Kita-Betriebsgesellschaft 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
wir bitten Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Jugendhilfeausschusses zu setzen:  
Wir beantragen, dass die Stadt Ludwigshafen prüft, welche Vorteile die Gründung einer städtischen 
Gesellschaft – GmbH oder Eigenbetrieb – zum Betrieb der städtischen Kindertagesstätten mittelfristig 
erbringt und wie eine solche Auslagerung organisiert werden kann. 
 
Begründung:  
 
Hamburg, Bremen, aber auch die Stadt Landau haben ihre städtischen Kitas als Eigenbetrieb oder GmbH 
organisiert. Das größte Problem der städtischen Kitas in Ludwigshafen ist der Personalmangel. 800 fertig 
gebaute Kita-Plätze können nicht genutzt werden, weil keine Fachkräfte zur Verfügung stehen. Wir hoffen, 
dass eine ausgegründete Kita-Gesellschaft mit einem attraktiven Profil Vorteile auf dem Arbeitsmarkt hat 
und damit dafür sorgen könnte, dass brachliegende Kita-Gruppenräume bald genutzt werden können. 
Außerdem gehen wir davon aus, dass ein Eigenbetrieb oder eine GmbH höhere finanzielle Transparenz 
ermöglicht. Die chronischen Abrechnungsprobleme zwischen Stadt und Land sollten der Vergangenheit 
angehören, wenn der städtische Kita-Betrieb in einer eigenen wirtschaftlichen Organisationseinheit geführt 
wird. In eine städtische Kita-Gesellschaft sollten die Einrichtungen und ihr Personal überführt werden, die 
Kita-Gesellschaft sollte über eine eigene Verwaltung verfügen. Angesichts der Größe und Bedeutung des 
Bereichs Kindertagesstätten halten wir es für angemessen, dass die Organisationsform überprüft und ggf.  
verändert wird.  
 
Mit freundlichem Gruß 

 
Monika Kleinschnitger und Hans-Uwe Daumann, Fraktionsvorsitzende 


